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Editorial

Ausfransende Ränder, Übergänge, transitorische 
Räume, selbst zu Ausfallschritten zwingende 
Pfützen – das alles gibt es noch in einer Gegend, 
die sich im schnellen Wandel zu europäischen 
Gepflogenheiten befindet. 

BONE 16 widmet sich einer der  spannendsten 
Regionen, mit grossen Geschichten der Aktions-
kunst und der Performance Art, dem «Balkan».

Dem Balkan, aber auch der so unterschiedlich 
erscheinenden Schweiz, gehen wir auf der 
Karte wie in unseren Köpfen auf den Grund.

Erweiterte Spiel-Räume, unorthodoxe  Formate, 
ausfransende Ränder – das ist auch das 
Wesen der Performance Art, die von BONE im 
sechzehnten Jahr gefeiert wird. 

Liebe Besucherin, lieber Besucher,

jeweils in der ersten Dezemberwoche, wenn 
der Aarenebel die untere Altstadt im Griff hat, 
wenn die Nase rinnt und die Augen tränen und 
manchmal ein scharfer Wind durch die Lauben 
bläst, dann wird Bern zum «Hotspot» der Inter-
nationalen Performance Art. Schnell huschen die 
Leute durch die dunklen Gassen, wärmen sich 
am Altstadtbau-Kachelofen auf (dort, wo es ihn 
noch gibt), oder verkriechen sich in Wohlfühl-
oasen. Nur «All die Wenigen»1, die sich für die 
Performance Art interessieren – und von de-
nen gibt es immer mehr – wagen einen Schritt 
«beyond the comfort zone»2. 

Mit «Persona» sorgt Manon, Pionierin der 
Schweizerischen Performance Art, gleich zu 
Beginn für aufheiternde, tiefgründige Irritation: 
Wer wird hier bejubelt, wer ist hier der Star, wer 
geht hier den «walk of fame»? Und wieso benut-
zen wir nicht den Haupteingang? Manon vollzieht 
eine eigentliche «Geste des Maskenwendens», 
mit der die Hybridisierung, das Verschmelzen 
unterschiedlicher Bildsprachen offengelegt wird 
und mit der, so der Philosoph Vilém Flusser, die 
Struktur der alltäglichen Maskerade, auch die 
des Kulturbetriebes, lesbar wird. 

1  Norbert Klassen (1941–2011), Mitbegründer und 
 vormaliger Leiter von BONE

2  Alastair Mac Lennan, irischer Künstler, Teilnehmer der 
ersten Ausgabe von BONE (1998)
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